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Zur Problematik
der quantitativen Diastasebestimmung in Honig

Ueberprühing verschiedener Methoden • Einfluß der Stärkepräparate auf dieDia-
stasezahl • Ausarbeitung einer zuverlässigen Standardmethode zur Diastasezahl-
bestimmung sowie Anleitung zur Herstellung und Prüfung von Standardstärke

Von H. Hadorn, Laboratorium VSK, Basel

Die Prüfung auf Honigdiastase bzw. die Bestimmung der Diastase-Aktivität
dient seit Jahren zur Kontrolle, ob ein Honig echt und nicht durch Ueberhitzung
nachteilig verändert ist. Auf Grund neuerer Untersuchungen von Kiermeier und
Köberlein1), Warnecke und Dulsberg2), Dulsberg und Gebelein3), Dulsberg
und Warnecke 4) sowie von Hadorn und Kovacs 5) ist es allerdings nicht möglich,

lediglich auf Grund einer Diastasezahl-Bestimmung mit Sicherheit zu
beurteilen, ob ein Honig durch Ueberhitzung nachteilig verändert ist oder nicht.
Da es von Natur aus diastasearme Honige gibt und die Diastasezahl der echten
Honige innerhalb ziemlich weiter Grenzen variiert, müssen noch weitere enzyma-
tische Versuche, sowie die chemische Bestimmung des Hydroxymethyl-furfurols
nach Winkler 6) herangezogen werden. Eine zuverlässige Bestimmung der Diastasezahl

ist jedoch die Grundlage der Beurteilung. Zur Diastasezahlbestimmung in
Honig und anderen Lebensmitteln sind zahlreiche, teilweise sich widersprechende
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